
Oberharz Mittwoch, 27. November 201918

Clausthal-Zellerfeld. Anlässlich des
Internationalen Tages „Nein zu Ge-
walt an Frauen“ hat die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Berg- und Uni-
versitätsstadt Clausthal-Zellerfeld,
Dagmar Daum, mit zwei Schaufens-
terpuppen auf die Problematik auf-
merksam gemacht. Sie stehen noch
bis Montag im Schaufenster der
Adolph-Roemer-Straße 22.

Sie tragen die Fahne „Frei leben
ohne Gewalt“ der internationalen
Frauenrechtsorganisation Terre de
Femmes. Mit dem Symbol wird je-
des Jahr am Internationalen Tag ge-
gen Gewalt an Frauen demonstriert.

Darüber hinaus halten die Pup-
pen das Aktionsbanner „Wir bre-
chen das Schweigen“, mit dem das
„Hilfetelefon Gewalt an Frauen“

wirbt. Dieses bietet an 365 Tagen
im Jahr Hilfe für betroffene Frauen
unter der kostenfreien Telefonnum-
mer 0800 0116016. Die Beratung er-
folgt vertraulich und wird in 18
Sprachen angeboten. Auch dem so-
zialen Umfeld steht das Hilfetelefon
zur Verfügung. Zudem ist die Bera-
tung auch im „Sofort-Chat“ oder
per E-Mail möglich.

Die Gleichstellungsbeauftragte
bittet alle, die etwas gegen Gewalt
an Frauen tun möchten, zur Be-
kanntmachung des Hilfetelefons
beizutragen. Beteiligen können sie
sich mit einem Foto-Post von sich
und der Schaufensterpuppe mit
dem Aktionsbanner sowie dem
#schweigenbrechen auf Facebook,
Twitter oder Instagram. red

Schaufensterpuppen sorgen für Aufmerksamkeit
Gewalt an Frauen : Gleichstellungsbeauftragte der Berg- und Universitätsstadt weist auf Problematik hin

Clausthal-Zellerfeld. Gleich zu Beginn
herrscht viel Betrieb um den Start-
bereich im Clausthaler Hallenbad.
Mannschaften, Schwimmer und
Schwimmerinnen müssen auf die
Bahnen verteilt und eingewiesen
werden. Dann haben Andreas Ernst
und seine Helfer alle Hände voll zu
tun.

„Es ist die einzige Veranstaltung,
bei der die Teilnehmer Badekappen
mit Nummer tragen müssen, sonst
können wir sie nicht auseinander
halten und zählen“, sagt der Vorsit-
zende der DLRG-Ortsgruppe und
Wettkampfleiter des 24-Stunden-
Schwimmens. Seit 24 Jahren gibt es
diesen Ausdauerwettbewerb, bei
dem nicht die Zeiten, sondern die
geschwommenen Bahnen zählen.
Einzelteilnehmer schwimmen 55
Minuten und dürfen dann fünf Mi-
nuten Pause machen. Danach geht
es wieder ins Wasser. Das unter-
scheidet das Clausthaler Schwim-
men von anderen Wettbewerben.

Mannschaften mit maximal fünf
Teilnehmern schwimmen 60 Minu-
ten. Das erfordert Konzentration
und Rücksichtnahme. Die Bahnen
werden gezählt und addiert. Mann-
schaftsschwimmer dürfen anschlie-

ßend als Einzelschwimmer weiter
machen. „Der Wettkampfgedanke
ist zwar untergeordnet, aber jeder
Teilnehmer erhält am Ende eine Ur-
kunde mit der geschwommenen
Wegstrecke“, sagt Andreas Ernst.

Beim 24-Stunden-Schwimmen
geht es um Ausdauer. Der Wettbe-
werb in Clausthal-Zellerfeld ver-
steht sich als Breitensport-Veran-
staltung, die Spaß machen soll.
„Manch einen motiviert es auch,
das Clausthal-Zellerfelder Stadtbad
mal wieder zu besuchen.“

Es gibt Familien-Mannschaften,
Teams des TuS, des Skiclub Bunt-
enbock, zwei Mannschaften chinesi-
scher Studenten mit Familie, Teams
der TU Clausthal, der Stadtwerke
oder von Sympatec. Am Beckenrand
zählen Vereinsmitglieder der DLRG
24 Stunden lang die geschwomme-
nen Bahnen. Alles ist gut organi-
siert. Damit alles wie am Schnür-
chen klappt, sind fast 40 Helfer er-
forderlich.

Ein wenig wehmütig schaut And-
reas Ernst in die Vergangenheit:
„Da hatten wir bis zu 200 Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen.“ Für den
24. Wettbewerb habe es gerade mal
70 Voranmeldungen gegeben. Aber:
„Das ist ein Problem, das alle Ver-
eine haben“, weiß Ernst. Schwieri-
ger geworden sei es auch, genügend

Helfer für die Durchführung des
Wettbewerbs zu motivieren.

Immerhin sorgten offenbar viele
Kurzentschlossene dafür, dass die
Statistik mit insgesamt 122 Aktiven
und 18 Teams am Ende doch noch
zur Zufriedenheit ausfiel. Der ältes-
te Teilnehmer war 82 Jahre jung, der
jüngste fünf.

Seit 24 Jahren gibt es das 24-Stunden-Schwimmen – 122 Aktive und 18 Mannschaften machen diesmal mit

Spaß an Ausdauer: Nur die Strecke zählt
Von Hansjörg Hörseljau

122 Schwimmbegeisterte ziehen ihre Bahnen beim 24. 24-Stunden-Schwimmen der DLRG im Hallenbad Clausthal-Zellerfeld.

Am Beckenrand zählen Vereinsmitglieder
24 Stunden lang die Bahnen. Rund 50
Helfer sind nötig, um den Wettbewerb zu
organisieren. Fotos: Hörseljau

Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. 9-18 Uhr, Tel. (05323)
81024.
Kost-Nix-Raum. 19.30-20.30 Uhr,
Leibnizstraße 20, Wohnheim 6, Kel-
lereingang.
Arbeiterwohlfahrt. Kino-Café „Bach
in Brasil“, 15 Uhr, Begegnungsstät-
te.
Bau-, Umwelt- und Feuerwehraus-
schuss. Öffentliche Sitzung, 18.15
Uhr, Feuerwache Schulenberg.
„Lazarus“. Lebensmittelausgabe,
15-16.30 Uhr, im Untergeschoss der
ehemaligen Begegnungsstätte der
Christuskirche, Seilerstraße 7.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz. 9
Uhr - 16 Uhr, An der Marktkirche 6,
Telefonnummer (0 53 23) 8 17 48.
Tennis- und Squash-Halle. 8-23 Uhr
am Sachsenweg.
Müllumschlagstation. 13 bis 16 Uhr,
Altenauer Straße, Tel. (0 53 23)
27 44 oder (0 53 21) 37 67 37.
Winter-Sport-Verein. Mountainbike-
training, 8-15 Jahre, 17 Uhr, Wald-
seebad.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
Reiten und Reitunterricht. 14.30 -
18 Uhr Campingplatz Waldweben.
Dart-Club. Training, 18.30 Uhr, Kel-
lerclub, Silberstraße.
TuS/TU Fechtgruppe. Training,
17.30-20 Uhr, Stadthalle.
TuS-Fußball. D-Jun., Jg. 2007/08,
16.30-18 Uhr; A-Jun. Jg, 2001/04,
18-19.30 Uhr; Senioren/Ü40, 19-
20.30 Uhr, Sportplatz Ringerhalde.
TuS-Triathlon-Training. Schwimmen,
13-14 Uhr, Hallenbad.
Schäferhundeverein. Gruppenübungs-
stunde, 16.30 Uhr; Übungsstunden,
17-21 Uhr, Vereinsgelände Am Sil-
bersegen.
Schützengesellschaft Clausthal.
17 Uhr, Jugendtraining; 19 Uhr,
Training für Erwachsene und Gäste,
Am Schlagbaum 2.
Schützengesellschaft Zellerfeld. Trai-
ning für Erwachsene und Gäste, 19
Uhr, Schießsportleistungszentrum
Goslarsche Straße.
WSV. Sport für Skizwerge, von 3 - 6
Jahren, 15.30-16.30 Uhr, August-
Tiemann-Halle; Nordic Walking für
Anfänger, 10 Uhr, Buntenböcker
Straße; Mountainbike-Training für
Kinder und Jugendliche, 17 Uhr,
Waldseebad; Yoga, 15 Uhr, Stadt-
halle.

Wissenschaftliche Tauchgruppe der TU.
Flossentraining, 20-20.45 Uhr, Hal-
lenbad.
Bergmusikkorps Bergwerkswohlfahrt
und Neues Berghornisten-Corps. Ju-
gend-Übungsstunde, 16-17 Uhr, Au-
gust-Tiemann-Halle, Kasinosaal.
Behinderten-Sportgemeinschaft.
Schwimmen, 18-19 Uhr,
Hallenbad..

Tourist-Information. 9-13 Uhr, Tel.
(0 53 28) 80 20.
Informationsstelle des Nationalparks
Harz. 8-18 Uhr, Foyer im Kurgast-
zentrum.
Informationsstelle des Harzklub-Zweig-
vereins. 9-18 Uhr, Foyer im Kurgast-
zentrum.
Ski-Club. Kindergruppe II, 15-16.30
Uhr; Damengruppe: Aerobic, Rü-
ckenschule, Gymnastik, 19.30-21
Uhr, in der Turnhalle der ehem.
Grundschule.
Tennisclub. Training, 18 Uhr, Tennis-
halle Clausthal.
FC. Training der Frauen, 18.30 Uhr.

ALTENAU

Schützengesellschaft. Übungsschie-
ßen, 18-20 Uhr, auch für Gäste, be-
hindertengerechter Schießstand,
Kurgastzentrum.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. 10-18 Uhr, Tel. (0 53 20)
2 29 04 50.

Ski-Club. Inline-Skating Training,
für Kinder von 6-12 J., 16-17.30 Uhr,
TU-Sporthalle
Julius-Albert-Straße;
Nordic Walking-Training,
18.30-20 Uhr, Ringstraße 30e;
Sport für 4-6-Jährige, 17 Uhr,
Turnhalle. Trainingsgruppe
Skiroller CT, ab U12, 18 Uhr,
Skirollerstrecke.
MTV. Tischtennis: für Kinder, 17-19
Uhr, für Erwachsene, 19-22 Uhr,
August-Tiemann-Halle 

TORFHAUS

BUNTENBOCK

Tourist-Information. Geöffnet von
9-12  Uhr, Telefonnummer (0 53 23)
61 11.
Terminplanung für 2020. 18 Uhr Kiosk
am Eck.
Jugendraum. 14-19 Uhr.
Maria-Magdalenen-Kirche. 10-17 Uhr.
Gästeauskunft. 7.30-12.30 und 15-18
Uhr, Tel. (0 53 23) 66 35.
1. Harzer Hundewald. Rund um die
Uhr geöffnet.
Großhundetag. Ab 14 Uhr, keine An-
meldung erforderlich.
TSG. Eltern-Kind-Turnen (1-4 Jahre)
15.15-16.15 Uhr, Jugendsport
16.30-18 Uhr, 18-19 Uhr Tischtennis
für Schüler und Jugendliche, ab 19
Uhr Tischtennis für Erwachsene

WeltWald. Rund um die Uhr geöff-
net.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

WILDEMANN

BAD GRUND
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Bambinipokal: Paul Dekowski.
Einzel:
�Altersklasse bis 8 Jahre: Monika
Yu, 9700 Meter in vier Stunden;
�9-12 Jahre: Kunai O’Donnell,
13.400 m in 8:02 Stunden; Yassin
Boulakhrif, 5859 m in 1:59 Stunden;
�18-30 Jahre: Kai Egerer, 35.000 m
in 16:10Stunden; Tara-Eileen Deisel,
15.800 m in 7:01 Stunden;
�31-45 Jahre: Christoph Eckert,
15100 m in 5:30 Stunden; Isabel
Schäfer, 13.000 m in 4:42 Std.

�46-60 Jahre: Michael Köhlert,
20.100 m in 7:08 Stunden;
�61-75 Jahre: Peter Warstat, 13250
Meter in 8 Stunden.
�Ab 76 J.: Helmut Flügel, 7200 m.

Mannschaftswertung:
�Bis 12 Jahre: „Die Coolen“ mit stol-
zen 15.900 m;
�13-17 Jahre: SC Buntenbock;
�18-30 Jahre: TU-Schwimmen  1
„Das H2O-Quintett“, 19.300 m;
�31-55 Jahre: Sympatec, 15.050 m.

■ AUS DER LISTE DER ERSTPLATZIERTEN:Schulenberg. Zum traditionellen Hei-
matgottesdienst lädt die St.-Pet-
rus-Gemeinde in Schulenberg am
Sonntag, 1. Advent, ein. Beginn ist
um 17 Uhr in der Kapelle. Die Hei-
matgruppe des Harzklub-Zweigver-
eins Schulenberg wird den Gottes-
dienst mitgestalten. Akkordeon-
spieler Michael Kerl aus Ruhms-
pringe wird die Gruppe musikalisch
begleiten. Die Leitung hat Petra
Dimsat. Die Predigt hält Pastor
Walter Merz. Im Anschluss ist ge-
mütliches Beisammensein bei
Punsch und Schmalzbroten.

Heimatgruppe wirkt
im Gottesdienst mit

Osterode. Ein Gehölzseminar veran-
staltet die BUND-Ortsgruppe Oste-
rode am Samstag. Referent ist Ar-
boristiker Pit Schumacher.

Er hat seine Liebe zu Bäumen
während seiner Ausbildung zum
Gärtner im Garten- und Land-
schaftsbau entdeckt, erlernte in der
Münchener Baumkletterschule die
Seilklettertechnik und erhielt eine
Zertifizierung als European Tree
Worker und Baumkontrolleur, bevor
er studierte. Heute ist der 30-Jähri-
ge Master of Science Urbanes
Baum- und Waldmanagement, Ba-
chelor of Science Arboristik sowie
Fachagrarwirt für Baumpflege und
Baumsanierung. Der als Gutachter
tätige Schumacher lebt seinen Be-
ruf. Am Samstag wird er unter an-
derem zu den Themen Ökosystem-
leistungen von Bäumen, Bäume als
Lebensraum sowie Grundlagen der
Baum- und Gehölzpflege referieren,
viele praktische Tipps geben und
den Teilnehmenden Rede und Ant-
wort stehen.

Das Seminar beginnt am Samstag
um 9.30 Uhr im Gebäude der Länd-
lichen Erwachsenenbildung (LEB)
Osterode, An der Leege 22. Es en-
det gegen 15 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenlos, Spenden sind erwünscht.

BUND Osterode
bietet Samstag ein
Gehölzseminar an

Wildemann. Wer für den adventli-
chen Nachmittag am Sonntag um
15.30 Uhr im Antik-Café Marie-Lu-
ise einen Tisch reservieren wollte,
kam unter der angegebenen Telefon-
nummer nicht weiter. Die wurde lei-
der falsch übermittelt. Die richtige
Nummer lautet 0171/5524513. Ge-
meinsam mit der „Praise & More
Band“ werden Adventslieder gesun-
gen und es werden Weihnachtsge-
schichten in Oberharzer Mundart
erzählt. Der Eintritt ist frei.

Lieder singen und
Geschichten hören

Andrea
Schreibmaschinentext
Goslarsche Zeitung




